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Wubemial-Verlautbarungen,
3- 142. C u r r e n d e Nv. 277.

des kais. konigl. illyrischen Guberniums zu ^aibach, wegen Bestimmung
des Ein - und Ausfuhrszolles für Holzkohlen.

(2) Bey der von der k. k. Commerzhofcommission vorgenommenen neuen Negu,
lirung des Zolles für H o l z k o h l e n wurde bestimmt, daß in Zukunft für die-
selben nach der Fuhr von jedem Stücke Zugvieh zu entrichten sind :,

An Einfuhrszoll e i n und 1 ^ Kreuzer , und an Ausfuhrszoll sechs Kreuzer.
I m Zwifchenoerkehr mit Ungarn aber an Ausfuhrszoll z w e y Pfennige.

Welches in Folge hohen'Hofkammcrdecrets vom 22. December v., I . N?o.
20620 zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird. ^

Lstlbach am i 5 . Jänner i 3 2 ^ ,

Joseph Camillo Freyherr b. SchmidVwrg,
Gouverneur. ^

^ P e t e r R i t t e r v< Z i e g l e r ,
k. k. Gubernial,-'Rath.
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^ ^ . II.

l lov,'^ c!f?^08iwi'<; i i^ INUI1Q^2 80N»N^6 1u 80ININ3 <I'l I^ io i in i (1nc!cenl.o (200) > «
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AemtlicheVerlautbarungeu.
Z. zZ^ Licitations-Ankündigung. (2)

.Wegen mehrerer überspannten Forderungen von den hiesigen Meisterschaften
bey der für das Militarjahr 1824 / unterm 1 . , 2. und 3. October i3?.3 allhier
abgehaltenen Licitation, wegen denen erforderlichen Arbeiten und Lieferungen in
den hiesigen Aerarial-Gebäuden, hat das hohe General-Commando mitRescript
vom I i» December v . J . , R<6i5o, diesen Licitationsact nicht nur nicht genehmigt,
sondern eine NclicitaNon sämmtlicher Gegenstände anzubefehlen befunden, daher
das löbl. Militär-Obercommando mittelst Verordnung vom 3o. Jänner ^824/
diese abzuhaltende Rclicttation auf den 16. und 17. d. M< bestimmt Hat.

Es werden daher am 16. d. die Schloffer, Tischler, Zimmerleute, Schmie-
de, Hafner und Glaser, am 17. die Spengler, Anstreicher, Bmder, Steinme-
tzer, dann die Kalk', Sand- und Ziegellttferanten vorgenommen werden, an
welchen Tagen die betreffenden Handwerker und Lieferanten Vormittags von 9
bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der hiesigen k. k. Plah-Commando-
Kanzley im Fürstenhofc in der Herrngasse Nrs. 206 im iten >Htock zu erscheinen
eingeladen werden/ Laibach am 4. Februar 5824.

Z. 1/̂ 3 V e r l a u t b a r u n g. (2)
Von Seite des hiesigen Milttar - Ober-Eommando wird bekannt gemacht?

daß am 20. Februar 1824 in der Kanzlcy desselben, im Lepuschizischen Hause,
Hervngasse Nro. 21^ im 2. Stock, alle Victualien, Getränke, und sonstigen Er-
fordernisse für das hierortlge Garnisons-Spital auf Sechs nacheinander folgende
Monathe, nähmlich auf die Zeit vom 1. May bis Ende October 182/,., mittelst
einer öffentlichen Licitation werden sichergestellt/und deren Lnferung demBilligst-
biethenden mgcschlagen werden.

Die benöthlgenden Artikel bestehen in Semmeln und halbweißem Brote,
in Rind- und Kalbfleisch, in Reiß, gerollter, gerissener und roher Gerste, Wei-
tzengries, Mund- und Pohlmehl, in Zucker, Kümmel, Wachholderbeeren, gedörrte
Zwetschgen, Seife, Rindschmalz, Euer, Wein und Branntwein.

Es werden daher alle Erzeuger und Gewerbsleute, welche die vorbenannten
Artikel liefern wollen, hiemtt eingeladen, sich bey der am 20. Februar d. I .
um iQ Uhr Vormittags abgehalten werdenden Licitation am eingangsbenann-
ten Orte einzusinden, und alldort die umständlichen Bedingniffe zu vernehmen.
Zur mehreren Aufmunterung wird zugleich erinnert, daß die Lieferung an Nie-
manden im Ganzen wird überlassen, sondern dze verschiedenen Erfordernisse der-
gchalt verlicinrt werden, daß ihre Lieferungen diejemgen übernehmen können,
welche ein oder den anderen Artikel entweder selbst erzeugen, oder sich mit dessen
Verkaufe unmittelbar abgeben. Auch ist das Militär-Commando geneigt, ver-
läßlichen Gewerbsleuten und Offerenten den Cautionsertrag zu erlassen.

Von dem k. k. Militär-Ober-Commando. Laibach sm5. Februar iä2ä«^

^ ^ Vermischte Verlautbarungen.
Z . »^3. Concurs - E r ö f f n u n g . (a)

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Freudenthal wird durch gegenwärtiges
Sdict allen denjenigen, denen daran gelegen, hiemit hekannt gemacht: Eö sey von diesem



Gerichte in die Eröffnung eines Concurscs über das gesummte im Lande Kram befintzM
uche,Vermögen des Leopold Dietrich, Rcalitätcnbesitzcrs zu Podlipa und Ooettaidach,
gewilliget worden. Daher wird Jedermann der an crstgcdacbten Verschuldeten eine For»
dcrung zu stellen berechtigt zu seyn glaubt, hiemit erinnert, bis lehten April die Anmel-
dung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den, zum dicßfalligm
^oncursmassevertreter aufgestellten Dr. Joseph Lusner, unter Sudstttuirung d^sDr. Rai-
Mund Dietrich, bey diesem Bezirksgerichte sogcrriß anzudringen, und in diesem nicht nuk
bie Richtigkeit feiner Forderung, sondern auch das Reckt, traft dessen er in ciese oder jene
blasse Zcsetzt zu werden verlegte, zu erweisen, als widrigcns nach Versiießung des
trsibcstimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forde-
rung blö dabin nicht angemeldet haben, in Rucksicht des gcsammtcn im Lande Krain
befindlichen Vermögens des cingangsbenaNnten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
bann abgewiesen seyn sollen, wcnn i,')ncn wirklich ein Oompcnsationsrecht gebührte,
oder w^nn sie auch ein eigenes Gut von der Massa zu fordern hätten, oder 1-rcnn auch
Me Forderung auf em liegendes Gut des Verschuldeten vorgemeitt wäre, daß also solche

. ^laubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig scyn soNten, die Schuld ungehindert dei
^ompensations'E'lgethumö oder Pfandrechts, dsö ihnen sonst zu statten gekommen wäre,
^zutragen verhalten werden würden.

Zur Wahl eines neuen, oder Bestätigung des aufgestellten Vermogensverwaltcrs,
Und zur Wohl des Creditorenausschusfts wird die Tagsahung auf den 6. May d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte mit dem Bcysatze bestimmt, daß die
Gläubiger eingeladen werden, die Concmsvcrhandlung durch Verglich abzuthun, und daß
uur bey nicht zu Stande gebrachtem Vergleiche zu den Wahlen geschritten werden wud.

Freudenthal am 2. Februar 1824.

3- i 5 i . E d i c t. Nr. 58».
(l) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wivbach wird hiemit bekannt gemacht: E i

>eyen zur Erforschung der Schuldenlast nachstehender verstorbenen Personen die Tags»'
tzungen auf folgende Tage vor diesem Gerichte bestimmt worden, als:

am ,5. März 1624, nach dem sccl. Anton Schwockcl von Ustia;
„ »5. — — — — — Jacob Vidrich von Lösche;
^ , 1 6 . — — « . — .— Anton Mickusch von Kreuhberg;
„ ;6. — — — der '— Iosepha Mosche von St . Veith;
„ 17. — — — dem — Joseph Fcgch von Sturia;
„ 17. — —̂ — d e r — Mariana Brotousch von Podbrsch;
„ iU. — — —dem — Matthäus Lampe von Sadloch;
„ 18. — — — der — Maria Thomasitsch von Sannabor z
„ 22. — — — dem — Iohann^Rcpitsch von Stur ia;
,̂ 22. — — — — — Anton Pissenti von Nannoö;

„ 23. ^ . — — ^ , ^- Mathias Tertschcl von Giiutsche;
« 2 3 . — — — d e r — Margareth Hadtschitsch von Orechonza t
^ 2^. — — — dcm — Franz Schivitz von Motschiunig;
^ H^. — — — dex " - Margarcth Furlan von Slapp;
» >g. — — — — — Ursula Ardella von Ol'cfchje;
„ 2 g . — — — — — Mariana Zurk von Langenfeld;
„ 5o. — — — — — Anna Iamschcg von Gotisches;
>, 3». — — .— — — Maria Rcpusch von Stur ia ;
« 5t. -^ - ^ — d<>̂  — Anton Trost von Podraqa;
„ Z i . ,—̂  — — ^ — Stcphan Kcrckne von Wipbach;
" >. April — .«. der — Ursula Vidrich von Slapp;
« , . — — — heni — Joseph Nebcrgoi von Podgritsch;
„ 5 . — — — der — Ursula Fadtschitsch von Orechouza;
" ^ >"- — — — Eatharma Galz von Losiye;
« Ä. — ^—,. ^ , hßni — Anorä ArdeNa von Sturia.



- Alle diejenigen, welche an diesen Verläffen aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, sollen solche pgewch anmelden un) rechtskräftig dcirthun,
widriges fî .sich die Fe>lq?n des tz. öl^des allq. li. G. B . stlbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Wiphach am 23, Jänner »824.

Z. 1 ^ ^ . ^ kicitations-Edict. Nro.630.
(1) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht: 3s

sey auf Anlangen des Barthelmä-Gogalla von Neudorf, als Joseph Böhmischem
Eoncursmasse - Verwalters, wegen richtig gestellter Maffeforderung pr. ^ Iß ss. E.
M . c:. 3. <:.) in die executise abgesonderte Feilbiethung nachfolgender) dem^ Jacob
Böhm von Reifen gehöriger, bey Radmannsdorf gelegener/der Herrschaft Rad-
mannsdorf unterthänigen Grundstücke, als: des Gemeindäntheils pcxi nov«tn
^>yNam/ und des' zum Gemcindantheile M^il i- i^m. gehörigen Wieslieckes, welch
beyde - Realitäten mtt Pfandrecht belegt^ und auf y8 fi. E. M gerichtlich ge-
schaht worden sind, gewissiget, und es seyen zur Abhaltung der Licitationen drey
Tagsatznngm, auf den i Z . M ä r z , 21. Aori i und ,21. May i8Z^ , jederzelt Vor-
mtttags von' ßb ls '12 lthr in dieser Amtskanzley mit demAnhange anberaumt
worden, daß falls diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Licitation nicht
wenigstens um den Schätzungswerts) angebracht werden könnten,.selbe bey der
dritten Tagsatzung, und zwar jedenfalls gegen sogleich bare Bezahlung auch unter
hemselben hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach alle Kauflustigen, insbesondere aber dte intabulirten ^
Gläubiger,» als die Thomas Iernetzischen Erben zu Rödnn ^Mat thäus Murang
von-Schalkendürf, Iosevh Ferjan v̂ on̂  Sello,, Georg Gabounig uon Radmanns'
borf, Margareth Wol f uon Hraschach und Jacob Mulley uon Vodesthttsch/zu diKo
sen Licitationen eingeladen. '

Bezirksgericht Radmannsdorf den 3^. October 162Z..

Z.. i Z Z / I " " ^ " ^ " " ^ ( ^ ) ^ "
Von dem Bezirksgerichte Kreutz ist auf Ansuchen der Marianna Vid iz , als

Erkauftrinn der zur Thomas Gchmeh'schen Eoncursmasse gehörig gewcscnen, ln
Oberjarsche liebenden/ der ZtaatsherrschaftMichelssatten sud Urb. N r . 53g zins-
baren Z^z H^be/ in d;eAusfertigung derA!Nortisäki)ns3dic^ hinsichtlich der nach-
benannten in Verlust^gerathenti'. Schuldscheine/ als:

a) der Obligatwn vom )a . November, intaöulirt am 7. December 178c),
pr.85 ff., an Mathias P in tar ;

d) des H'huldschsmes uom l l . Apri l , i'itabulirt 12. I uny 1801, pr. 1^3 ss.
Igzkr. ,.an, die steyermarkisch - standische Expedition zu Brendorf, und

ch der Vchuldobligation uom 8. I u n y !?8',v vranotirt am 28.̂  Jänner l 8 i 5 ,
pr. 127 ss. I o k r , an ^ucas Konzilia lautend,, eigentlich, der auf solchen besindli?
chen Intaöulations- und Vormerkungscercmcace' gewüliger worden. Es haben
daher alle jene, w:lche sich z« Ansprüchen,auf diese Urkmiden dercchriget halten,
dieselben binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Taqen sogewiß geltend zu
ma'hen, wldrlgens nach Verlauf dieser Frist die Schuldscheine und die darauf
besi ldtichen Grundbuchs-Certisicate für qetödtet, kraft- und wirkungslos wer-
h.en,erklärt.werden«. Bezirksgericht Kreuz dcn 1.0. Zeplcmber 162^.



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k a n n t m a c h u n"g'7"'
^ Es wird hiermk zu, Jedermanns Wissen gebracht, daß sich bey dem Gcfert'igten

nachstehende B r o u i l I o n s u n d M a p p e n , als ein Geschenk intei- Vivo« seines nun
verstorbenen Va te rs , dem gewesenen beeideten <ZivU-Landeomgemeur und t . l . pens.
^ub . KanzeNlstcn J o h a n n S t r a t i l — vorfinden, von welchen auf Verlangen und
M e n dillige Entschädigung der Gefertigte genaue C a p i e n oder .Auö?ünfte abzugeben
nch erbiethet.

_, C 9 n s i g n a t t o n.

' . Brouisssn-Äber die Realität des Gutes Thurn an der Laibach.
2. dctto „ „ verkauften Wald ^ und Wicfenanthcils von Rofcnbäch«
"> detto „ „ vertheilte Gemeinde B la tu , .Bezirk Weixelberg.
»̂. detto ^ , „ detto . detto Wresie, detto detto , ^
5. dctto ^ f, Realität des Gutes Grolßcneg bcy Laibach.
6. detto ^ „ Herrschaft Wcißensttin im Bczirt'e Weixelberg.
7- detto ,« das Gut Schenkenthurn im Bezirte Kreuh.

^ 8 - detto „ die Mahlmühlen'Realilät bey Mannspurg im'Bez'irke Kreutz.
WM'S. Vetto ,„ „ Gränze zwischen Gonschee,und Reifnitz.
ff^'"< detto „ einen Theil der Gemeinde Schelodnig.
, ^ l - dnto ^ die Gemeinden Tredefch, Potok, Lah und Kramerza, der Grafschaft
! Auerspcrg, die Nachbarschaften ^>chaga, Podschaga, Plesche,

' UnterkaNltfch.und Karlouza betreffend.
^ . detto « « Gut Mooßtl?alcr Waldgegenden und.deren Vertheilung.
^ - dctto „ „ vertheilte Moosstrecke des Dorfes pod Smreka bey Stander. ^
^4- detts » « unter der,Tschcrnutscher.Brücke Negenden Gegenden dcr DSr«

fer Ieschze^ Stofchze und Tomatschevo.
l '^> detto „ „ .Morast-Gemeinthelle des Dorfes Außergsritza, unweit Skantir .
! '"» detts „ „ Waldantheile-des DorfeK Auhergoriya.
^ ^7. dctro ,̂ , „ Gemeinde Wiömarje am Saustrome bey Nutzing.

»5. detto „ „ Sallocher vertheilte Gemeinde^ Brodu.
^ ' 9 » detto „ „ vertheilten Gemeinden Kolazhza, Tcimni, Veech, Stanga und
^ - Unterkissouz, der Dorfschaften S tc in , Sagoriha und Prevoje,
' im Bezirke Frcudenthal gehörig.

^ - detto „ » von Seite der Herrschaft Kreuz anno 2^Lä ihren Unterthanen
. vertheilten Bauftlder.

^ ^ - detto „ den tn fünfzig h,olzschlägc emgetheilten Gut Gayrauer Stadel, und

^ , , ^ ° detto „ « Bergsturz zu Karnervcliach.
^ ^ detto ^ ,, Gang dcs Laibachftusscs und o.Ne am selben befindliche.Wehre»

und Mühlen; wie auch des ganzen Morastes.
"' detts ^, die Vertheilung der Gemeinden Dodrava u.,d S t . Crucis bev Krepp

,- und Steinbüchcl.
^^t» „ ^ strittigen Waldgränzen zwis^en der Herrschaft Haaßberg und

- ^ Freudenthal äc anno 2 796. ^ Z . (Ist cm vcrzüatiä) rrichtigel Act).
,>' ^Uo » ^ Nadomlaner Gsmcindc'nÄ Dellach bey Rathenbüchci.
^' dctto „ ., der Dorfschaft Oberloitsch gehörigen und vtrtheiltenGcmcmden

,» Velfa» und Mala S t ran , dann Dednig.
^ detto „ Piaua Goriza beu Sonncgg,

' "9- detts y die vcrthclltcn Wiesen Zhisto, B la tu , des DorfeS Nrunndorf. Be-
, lirk Sonnegg.'
' ' ' deno ^ ^ Gcmeino« Sadn» Dobrava im Bezirke Flödnig, ä« anno 1787.



3i BrouMon über dic der Stadt Stein gehöngen Waldungen Sotcs?a,Stermttz,
Medaoram, Dobrava, Klanze, Raunisa Logam, Leimgruden,
Staduvald, Rasouz, Lanzhur, Such Potok, und FaistenberK.

, >«tto n vier vertheilten Gemeinden des Dorfes Suiza.
Z5 detts « „> Graf Auerspergische Waldung, zu Naolischeg.
34! dctw Laftrbach, der Herrschaft Reiww gehörig. . _ , , ,
55 detto^ « h^ G.m.inden Brod.am (^auftrome, Sallsch und Kafchel.,
^ ' dc a « strittige Gränze zwischen dcm Burgamte V'llach und der Herr-
so. oeiu? ,» » 's^ft^Weißenftls im Laibc>chcr Kreise.
,« detta » „ Realitäten deS Gutes höftcin. ^ , , , ^ .
3 ' dettl? n vier vertheilten Waldungen Sadraga, der Herr,chaft Stem.
Za detto « mehrere Morastthcile der Herrfchaft Ssnnegg.
13' detto " sämmtliche SckiMguer Waloungen. > ĉ  . ? .
1i'. detto « aller Karnervellacher., Iauerburger», Gereuther, und, Potokei-

Wappen. -
^2. Mappe von Buccarj, 2nnn i7,?s aufgenommen.
I"; vom Mumancr Gubernmm. anno »779 aufgcnsmn^n. .
! 7 " v n dem Me^erhofe deä Herrn I . B . I.ger m der St . Peters«orstadt.
^ ' Urf iö von dem, dem h-rrn Malltsä) gehörenden Magazme m der Tyrnau.
^ Nnchdem sich ^ 45 Stucke Onginal-Brouillon^ und Mappen, als eme Folge

M n ^ a M aer unun erbrochener, und anerkannt guter und redlicher Arbelten mn<
^ 3 " ^ ^ l>^ La d Kram sehr verdienten, nun verstorbenen Vaters, M l t a l l en
M / r t ^ i l u n a s 7 r o ^ c o l ^ und nö th igen Bey lagen in meinen Händen in
^ ^ r d ^ n a vsrftn'en so dürften ftlde - besonders nun, wo eS sich dey der, ge-
a nwH ' ^ ^ ^ " . Catast^l.Vermessung um genaue Grän .aus-
we^sunaen Zwischen M e i n und D e i n h a n d e l t , manchem Dommw oder
sonstiaen Interessenten — von Wichtlgkctt ftyn. ^ , ^. „ 5
' ^ M blliebe sich daher jede derley Partey, die allfalltge Copien oder sonstige Aus'
künfte*) wünschet, in portofteyen Brieftn directe an den Gefertigten nach Sttttch ^
wenden, d r̂ dann nicht anstehen wird, Jedermann befragende Antworten zu ertheilen.

Sittich «m 2.. Jänner .824. Joseph Heinrich S t r a t i l ,
f. k. Kreisförster, und geprüfter Geometer.

^ ? ! s c h « r M a p p e n , zu semer zeitigen D e p o m r m . g i n d a s v a t e r l ä n d i s c h e V t u i . u w
»om Gefert igten bestlmmt sind.

3 ,W. W o h n u n g zu v e r l a s s e n. (^)
^m hause Nr, 65 auf der Pallana.Vorstadt in der Sch.eßstatt-Gasse ist cn,e

WohnunaIm zweyten Stocke, bestehend aus vier Zimmern, Küche, Dachkammer und
N r a.lf künftige Georgizeit zu v'ermicthcn. Nähere Auskunft ertheilt der Hausmha'
her daselbst. ' ^

3 ^ , N a ch r i S t. (3)
Der Gefertigte bringt zu Jedermanns Wissenschaft, daß er cin^ Mooell z« emer

Schaubühne verfertiget habe, deren Hälfte in ,5 Minuten zu einem Parttrre ven^an-
delt werden kann. Wenn sich Jemand ftnden sollte, der dlefes ganz neu verkerttgte M "
dell an sich zu bringen gesonnen seo, beüebe sich an den Gefertigten zu verwenden.

Maschinist, im Theater, Kafffhdause ju erfrag«^



Gubernial-Verlautbarungen.H
Z. tHo«. E i r c u l a r e N r . t2o4<

des f. k. illyrischen Gubermums zu kaibach. . ^ ^ ^ .
Bestimmungen des mit i . Februar 1824 zu entrichtenden Passag»ers-Porto bey

den ordinären Postwagen, dann den Eil- und Separatfahrten.
(3) Aus Anlaß der mit dem hohen Hofkammer-Decrete vom 22. December

v. I . Kahl 52660, worüber die dießseitige allgemeine Kundmachung unter z.
dieses Monatbs, Zahl 17813, erfiossen ist, angeordneten Herabsetzung des
Postrittgetdes hat d,e k.k. allgemeine hohe Hofkammer zu Folge Decrets^ vom 1^.
dieses Monaths, Zahl
bey den Ell-und Separatfahrttn, folgende Bestimmungen rucksichtllch des Passa«
giers-Porto vom 1. Februar 5624 eintreten, 3« lassen befunden

Es haben nähmlich diejenigen, welche mtt dem orwnarcn Postwagen relftn,

.) für " ^ m M im Innern des Wagens zwey und dreyßlg^reuzer C^M. ,
^ ly für einm Sitz am vordcrn TheNe des Wagens v.er und zwanz:g Kreu-

^ . ) ^ ! w K i n ? ^ l c h e s zwischen zwey Personen Raum zum Sitzen sin-

i ä)^ fü/ e i n ^ " ^ welche? auf'den Schoß genommen wird,, sechs und eww
^ halben Kreuzer Conv°. Münze.
^ N. ^n Unqarn « Galizien — und Siebenbürgen.

^ .) fur elncn Sitz im, Innern des Wagens vier und zwanM Kreuzer Conv.,

! b) ft^men Sitz am vordern Theile des Wag<n5 achtzehn Kreuzer Eonv.,

l e) iür^n Kind. welches zwiMen̂  zweyPersonen Raum' zum Sitzen findet,,

f ch^em^/welch^Ude^Scho^ genommen wnd, fünf Kreuzer
l N ü 3 ^ i ? ^ ^ w H a h r t von Manwa d.rch VinMegau^nach ^

genz „ hev welcher die Zahl der Reisenden auf zwey Personen bestnnmt lst, wnd
es b/y der ^rmahligen mit vurzig Kreuzern^onv Münze fur elne Person und
'"fache Postsiation festgesetzten Passagiers-Gebuhr belassen.

An Trinkgeld hat jeder mit dem ordinären Postwagen relsendt Passagler dem
Postillion drey Kreuzer Conv. Münze für jede ^

Bey den EU-und Separatfahrten aber kömmt. mtt Emschluß des PoMons-
^rinkgMes für eine einfache Post, und zwar: ^.. . ^ ..« des Wa-

!)Bev der Eilfahrt von Wien nach Prag fur «lnen^Sitz »Männern ves ^
gens oder im Eatzriolet vier und vierzig Kreuzer Eonv. Münz ,. sur e»nem
(2 B e y l . M . 12. d. 10.Febr. iSe^>



M unbedachten Sitz am Hintertheile des Wagens' zwev und zwan^g Kreu-z^
D Eonv. Münze, und für einen Plsttz bey Scparatfahrten acht und „vierzig
M Kreuzer Conv. Münze.

2) Beyder Eilfahvt von Wien nach Brunn füremen Platz im Innern des Wa-
gens oder im Cabrwlet vlerzig Kreuzer Conv« Münze, für einen unbedach-
ten Platz am Hintertheile des Wagens zwanzig.Kreuzer Conv. Wünze, und
für einen Platz bey den S,eparatfahrt,en fünf
Münze, endlich —

3) bey der Eilfahrt von Wien nach Preßburg für einen °Vitz äm Innern des
Wagens oder im Cabriolet zwey und dreyßig Kreuzer Eonv. Münze, für
einen unbedachten Platz am rückwärtigen Theile des Wagens zwanzig Kreu-
zer Conv. Münze, und für eme.n Sitz bey'Separatfahrten mcrzig Kreuzer
Conv« Münze zu entrichten.

Diese Bestimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Laibach den 29. Jänner 1824.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Oouverneup.

Franz R i t t e r v. J a c o m i n i ,
>k. k. Gub. Secvetcir, als Referent.

Z. iZt). Nro./H5.
Das hierortige Circular vom 2. d. M. , Z. 1781Z, in Ansehung der Herabsehung
der Postrittgebühren, wird dahin berichtiget, daß das Postillionstrmkgeld pr. i5 kr.

bloß für die neu aquirirten Provinzen zu verstehen sey.
lZ) Da im Hten Puncte des hierortigen Circulars vom 2.d. M. , Z. 176,3 -^

die neuen Bestimmungen der Postrittgebühren betreffend — die Verfügung getrof-
fen worden ist, das Postillions-Trinkgeld bey der bisherigen Ausmaß von i5kr.
Eonv. Münze zu belassen, diese Ausmaß aber nur in den neu aquirirten Provin-
zen bisher bestanden hat,; so wird in Folge herabgelangren hohen Hofkammerde-
crets vom 6. d . M . , Z. 1687, um alle Mißverständnisse zu vermeiden, welche
hledurch entstehen könnten, hiermit nachträglich zu dem obigen Umlaufschreiben
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die vorberühne Ausmaß des Postillions-
Trinkgeldes vr. i5 kr. Conventions-Münze für ein Pferd und eine einfache Sta-
tion bloß für die neu aquirirten Provinzen zu verstehen, in den altdeutschen Pro-
vinzen hmgegen an Postillions-Trinkgeld wie bisher auch künftighin nur 12 kr.
Eonventions - Münze zu entrichten seyen.

Laibach am 23. Jänner 182H.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r h. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Franz R i t t e r v. I a c 0 m i n i ,

k. k. Gub. Sec«lar, als Referent. ^

Stadt- und laudrechtllche Berlautdarüllg
Z. ,55. , (Z) ' Nr. 179-,

Vsn dem k. k. Stadt ° und Landrechte in Icain wird über d?s Gesuck des Dr,. El)ecl,
6ur»wr5 ? l ä « , zur Berichtigung deö Priester Matthäus Presterl'schen Verlasses, allge-



MNn HMnnrgemacht: EK habe der ebengenannte Priester Matthäus Prefterl'in ftl,
Nem Testamente vom 2. August »802, den Rochus Presterl mit 20 ft., Lcondard Pre.
sterl mu 20 ft., die Marüareth Stuller mit 3o st.,.den Anton Pogatschnig mit 3o ft.,
die Margareth Presterl mit 3o ft., die Margareth Sttoy mit 3o ft., den Primus Pra»
protnig mit 3c» ft., ferner in feinem CodizilZe vom ,3 . Hornung 1L04 dcn Leonhard Pre-
sterl mit 10 ft., und den LucaK Presterl mit 5o st. bedacht.

Ba der Aufenthaltsort dieser Lcgatarien diesem k. k. Stadt - undLandreHte unbc'
kannr ist, so hat man für sie und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
r-iätsadvocaten Dr. Stermosse als Curaior a l̂ i-ocipienclum aufgestellt, dcssen dieselben
Mittelst gegenwärtigen Gdicts zu dem Gnde clinncrt nctdcn, daß sie allenfalls M rech'
ter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen an den aufgestellten Curator siä) zu wenden,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft
M macken haben.

Laidach am 12. Jänner 1 8 2 4 . ^ ^ ^

Z. ,34. (2) " " Nr. 2 , 8 ^
Bon dem k. k̂. S w d t - und Vandresite in Kram wird" anmit bekannt gemacht: Gs

sey über das Gesuch der Johanna Ramufchinn, vcvchelichttn Zwi rn , in die Ausfertigung
der Amortisationsedicte rücksichtlich der auf den Nahmen der Bittstellerinn lautende'« drey
Dbligationcn, als:

i)>dei Ärar. K. D . Oblig. Nr . 116^ dd. i> August »602, pr. 35 si. ^ 5 ^strsc.
2) der „ n « Nr . 1211, dd. i . Febr. i6n3, „ i3a - li 5 Proc.
3) der 7lrar. Ord. Oblig. Nr. 7ti63 dd. i . Febr. »««-.5, „ 5o . a ^Pro>c.

gewMget rrorden> Es haben demnach'alle jen^e, welche auf gcdachte dreo lDbligationcn,
aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochcn und drey T a ^ n vor diesem'
k'. k. Städte und Landrechte sogewiß anzumelden und arihängig zu macke t , als im Wi»
drigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn dieVbgcdachlcn dreo Obligatio-
nen, nach Verlauf dieser gefehliche« Frist für getödtet, t raft . 'und wirkungslos' crtlärt
werden 'würden'.

3i ibnb den i/ i . Jänner 1624.

Z . »35. (3) ^ . Nr. 20Z.
Vondcm k. k. Stadt - und' Landrcchte ln Krain wird den unbekannten Catharinil

Kappus von Pichelstem'schen Erben mitteist gegenwärtigen Edictö erinnert: Es habe widei
sie bey diesem Gcrichtc Andreas Licht wegen Verjährterklälung und Loschung der auf
dem Hause Nr. 160 intabulilten Hcirathssprüche pr. 2ono ft. di? Klage eingebracht,
und um TagsatzungZanordnung gebethen, welche unter heutigem Vaw auf den 5. Apr.il
»L24 angeordnet wordcn i f i .

Da der Aufenthaltsort'der Beklagten, diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Grblcmden abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierorüqen Gerichtsadvocatcn Dr . Eber! als Curatoi
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden (Zerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wild: Die obgenannten lZatharinü Kappus r>on Pi-
cheMcinUcn Orbcu werden dessen zu dcm (^nd^ erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
ftlbsi erscheinen, oder inzwischen dem '- - ' ^ n Vertreter ihre Rechtsbehelft an,die
Hand geben, oder auck sub selbst einci ächn-altcr zu bestellen, und diesem Ge-
richte nahmhaft zu mackcn, und überhaupt m Ue :eä)tllchcn ordnungsmähjgcn Wege ein-
zuschreiten wisstn mögen, insbesondere da sie sich die aus ihrer Berabsäumung cntste-
^enccn Folgen s,ldfi deozunnsfen haben werden.

L^hach den 12. Jänner »62^ -



M „5. (3) Nr . 3,48.
Von d«m k. ?. Stadt« und Fandrechte in Kraln wird bekannt gemacht: M sey übe?

Mfuchen der Anna Semen, Pormündeiinn, und Anton Paulin, MiwormunoeK der
minoerjahrigen Mart in Sömen'schen Kmder, als ̂  inte^ww eltlärten Grben, zur Se«
forschung der Schuldenlast nach dem am »6. I u l y 162z allhier in der Gradischa verstor«
benen» Mar t in Semen, die Tagsatzung auf den 23. Feb. 1624, Vormittags um »c» Uhr
vor diesem t. t. Städte und Landrechte bestimmt worden, bey welcher aNe jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für «inem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei«
nen, solche sogcwiß anmelden und rechts^eltend darthun sollen, wü>rigens sie die Folgen
des H. 6:4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Hon dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den »5. Jänner i92H.

Z , »25. (5) Nr . 2^5.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird in Folge hoher Appellations«

Verordnung vom 23. Dec. v. I . , Nr . »43?4, Empf. 9. Jänner l. I . , Nr . 2o5, den
von der Frau Earolina Gräfinn von Kobenzl mit Pensionen und Legaten allenfaW b»<
dachten unbekannten und noch ungewissen Personen mittelst gegenwärtigen Edicts erin«
nert: Ss habe n?ider sie bey diesem Gerichte der Herr GrafCoronini vsn Kronberg, das
Gesuch um Prä» und respve. Superpränotirung des Vertrage) vom ». Iuny 162» zut
Sicherstellung der von der Frau Carolma Gräfinn v. Kobenzl darin geleisteten Rechts«
degebungen und Verzichte, und der dadurch wider das Testament des Herrn Philipp
Grafen v. Kobenzel, dd. Laibach den »5. April 1610 erworbenen Rechte auf den, auf des
Herrn Bittstellers Herrschaften Haasberg, Steegberg, Lsitsch, Lueg und Leutenburg
einverleibten Erbstitel, und rückficktlich auf das gedachte Testament, eingebracht und
um gerichtliche Hülfe gebethen. Da der Aufenthaltsort der Carolina Gräfinn vsn
Kobenzl'schen Pensionisten und Legatare, so wie sogar deren Existenz diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts»
advocaten Dr. Lorenz Gberl als Curator destesst, mit welchem die angebrachte Rechtssa.
che nach der bestehendm Gerichts, Ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Hievon werden die eingangsgedachten Pensionisten und Legatare zu dem Ende erin«
nert, damit sie allenfalls zu reckter Z'eit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
len Vertreter ihre Rechtsbehejfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt ix
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da si«
sich die aus ihrer Vecabfäumung entstehenden Folgen beyzumessen haben werden.

Laibach den »4. Jänner 1624.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. z53. Fe i l b i e thungs -Ed i c t . Mr. 826.

(2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gewacht: Es sey auf Einschrek
ten der Frauen Johanna von Höffern und Pauline Iabornig, Johann Bur«
gerscktn Erbinnen, wider Lovenz Motschnig und Johann Oraschen, in die execu-
tive Feilbiethung der, dem Johann Oraschcn gehörigen, ber Herrschaft Kreuz
und Oberstein sub Nett. Nr. 277 dienstbaren, gerichtlich a^f 1001 fi. geschätzten
zwey Huben zu Mansburg, und der bey derselben befindlichen beweglichen Gü-
ter, als Pferde, Kühe, Kälber, Getreide, Wagen und einigen Ackergerathes
gewilliget; zur Vornahme der Feilbiethung der erste Termin auf den 27. Jänner,
der zweyte auf den 27. Februar und der dritte auf den 3o. März 1824, jedes
Mahl Vormittags um 9 Uhr im Orte Mansburg Haus-Nr. 75 mit dem Bep-



sahe bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten und beweglichen Güter wes
der bey der erstes noch zweyten Feilbiethung um den Schatzungswerth oder dars
über angebracht werden könnten, selbige bey der dritten auch unter dem Scha«
tzungswerthc hintan gegeben werden. Die Schätzung und die Acitatlonsbet
dingmsse sind in der Kanzley dieses Bezirksgerichtes einzusehen.

Bezirksgericht Kreuz den 9. December 1623.
Anmerkung. Bey der ersten Feilbiethung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

3. 162. E d » c t. (2) .
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Am

suchendes Georg Schager von Retezhe, in die Amornsirung des auf semer zu
Retezb:H H a liegenden, der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nr. 2534i'nsbaren
Hubt mtabulinen, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldscheins dd. ^ mtaii.
lo.Febr. i7a8pr. äoosi. L.W., respv. dessen Intabulationst^.ficats gewMlger.

Es haben daher alle jene, welche auf benannten Schuldschein aus wasnnmcr
für einem Rechtigrunde einen Anspruch zu machen gedenken, chr vermemtllches
Recht binnen 1 Jahr, 5 Wcchen und I Tagen hlcr.rts sogewch geltend zu ma.
chtn, widrigens nach Verlauf dieser Zeit auf ferncres Ansuchen derselbe kraft.
Ul d wnkungslos, null und nichtig erklärt werden würde.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 17. Jänner 1824» ^ ^
^ 1 ^ E d i c t. Nr. 9 I .
(5) Alle jene, welche auf den Verlaß deS zu Terstcnig verstorbenen Joseph Tscheriuh

«lus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprühe zu stellen gedenken, haben wre vcr«
MeinMchen Forderungen dcn 27. t. M . Februar Pormittags um^o Uhr ln d»eser Ge«
llchtgtanzleo soqewiß anzumelden und rechtsgcltend darzuthun, als sie widrigenfaNs d,e
Folgen des tz. «,4 b. G. B. sick selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Staatöherrschaft Michelstätten den 26. Jänner ',824. ^

Z 7 ^ " E d t c t ^ Nr . g5.
(3)'Vor dem Bezirksgerichte dcr Staatsherrschaft Michelstatten haben alle ,ene>

welche auf den Verlaß des zu Terstenig verstorbenen Matthaus Oretscheg, aus
WM immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche den
27. Februar 1824, Vormittag um y Uhr sogewiß anzumelden und rechtsgeltend
darzuthun, als sie im Widrigen die Folgen des tz. 61/4 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. . . „ . ' ^ ^ .

Bezirksgericht Staatsherrschaft M'chelstatten den 26. Jänner 1624.
Z- »O2. E d i c t. Nr. 9^.
9 ) Vom Bezirfsacrichte der Staatsherrschaft daß

??e jene, welche auf den Verlaß des Georg Uibanz von /er f tcmg, ouv n>,K ,mmer
lur einem Rechtsqrunde Ansprüche zu fieNen vermemen, so che bey dcr auf den 27. l . ^ l .
«cbruar, Vormittag um " Uhr in dieser GcnchManzley angeordneten Tassahung
l°gewiß anmelden und rcchtsgclteno darthun sollen, °lS lw Wld^gen sie d,e Folgen oe»
' ' ^ ^ h. G. B. .sich selbst zuzuschreiben haben werdend

Bezirksgericht Ttaatsherrschaft Michelstächten den 26. Jänner ,824.

Vom Belirksgerichte Göltschach wird hiermit bekannt gemacht: CS fep auf Ansuchen



Ver Ursula Skerl untz der übrigen Barthelmä Luschina'schen Erben, in die cröcutiVe
Feilbicttzung dcr dem Barthelmä Rosmann gehörigen, unter Pfairhof Altenlaack sub
Urd. Nr. -?3, Rect. Nr. 67 zinsbaren/ zu Draga liegenden, auf 1001 st. M M . gericht-
lich rein geschätzten qanzen Hübe, und der auf »3i ft. »o kr. geschätzten Fahrnisse, wegen
schuldigen 264 ft. M M . c.-g. c., gewiNiget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationstagsahungen, und zwar die erste auf
den 12. Februar, die zweyte auf den 11. März und die dritte auf den 6. April 1624,
jedes Mahl Vormittags ia Uhr vor diesem Amte im Schlosse zu Gortschach mit dem
Besätze bestimmt, daß falls obige Hübe und Fahrnisse nicht bey der ersten oder zweyten
Feildiethungstagsatzung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden
könnten > dieselben bey der dritten Feilbielhungstilgsatzung auch unter dem Schähungs-
lrerth? hintan gegeben werden wurden.

Die Licitationsbedingnisse können bey diesem Gerichte eingesehen werdem , ^
Bezirksgericht Herrschaft Göttschach den ,5. December !Ü23^ W

Z. 122. G d i c t7 (3) , D
Von dem Bezirksgerichte des herz^gthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:

Vs seyrn zur Liquidirung und Abhandlung dcr Verlasi? nachstehender v'erstorbcncn P r̂so^
nen, die Tagsatzmigen auf folgende Tage vor diesem Gerichte bestimmt worden
am 1^. Fcdr. l82^/Vormittag 9 Uhr nach dem seel. Rnt. Kapun von Guttcnbcrg;

^ , 4 . — — — 10 — — — — Ant. Schustcritscd von Kleinrig-l',
^ ,^. — — Nachmittag 3 — — — — Martin Wolf'von Sninwand;'
^ ^6. — — Vormittag g — — — — Andrä Hönigmann von Pölladcl;
^ 5 6 . — ^_ « . /o — — —Johann Krische von G.Uschen;
„ 16. - ^ ^- Nachmittag 3 — — —' — Johann Skedesl von Klcinrigl;
,^17. — — Bormittag 9 —- — — —Barthelmä K-ikel von Altbachcr;
„17-. — —" —- I0-— —^ —' —Georg Gregornsä) von Kletsch °,
„ 1 7 . — — Nachmittag 2 — — — — Barre l Schaber von Plösckc;
„ 1 7 . — —- — 4 — ^ — — Joseph Grivch von Widerzug;'
„ 16. - " — Vormittag 9 — — — -^ Johann Medeh von Altsag;
„ 1 8 . — — — lo — —- — — Andrä Strihl von' do.
„.16. — — Nachmittag 2 — — — —Andrä Wrinskelle von Klctsch;

, „ iL. — —- — ä-,-— — — — Georg Wrmskesse'von Sporeben;
„ tg. — — Vormittage) — — —- — Joseph Stine von Rcichenau?
» iH. — — — 10— — — — Thl>maö Kump von R^ickenau;
„ lg. — — Nachmittag 5'— — — — Johann Agnitsch von Altfrisack;
„ 20.' — — Vormittag 9 — — -^ —Pcter Skibar von Kumccdorf;
„ 2 0 . ' — — — , i n — - — — —AürthclmäGrkervonKumcroorf;
/, 20. — — Nachmittag 3 — — — —Jacob RomvonGradch;,
^ 27. — — Vormittag 9 — — — -^ Mathias Kikel von Ncsfithal;
^ 2 7 . — — — ^ ' o —̂  —> — —
^27 — — M6)mittag 5 -^ — — —

Alle jene, welche an einem oder dem andern dieser Verlässe, aus welch nnmer fi'U
einem ^echtsgrunde Unsyrüche zu machen gedenken, haben> so wie diejenigen, die ?,u diesen
Verlässen etwas schulden , au obbsstimmten Tagen und Stunden sogcwiß vor dicftm Gs'
richte zu erscheinen, als sie sich die Folgen 3i4. tz- d. G^ A. zuzuschreiben haben wcrdeN'

Bezirksgericht des hcrzogthums GottfHee am 2,?. Jänner 1624.

3 ^ Z 6 ° - — E d i c t. ^ ^Nr^^5Z6 .
(5) Vom-dem B^irksgench'te der Herrschaft Nasftnfuß in Unterkrain wird bekannt ge-

macht ^ daf, au^ AnluHen des Georq I.^el in di? erecutive Veräußerunq des dem I ^
tzannS'Httt^na zu Rassensuß gehörigen, im Pritscha-Gedirge gelegenen, der Herrschaft



Kroisenback? sub Berg.Regifickr Nr. 7, 8 , 10 cwdicncndcn, gcricktllch au-f ^^H l "
s'schähtonWcingartens nebst dabey befindliä ein KcNcr. negcn sä uld,acn 120 fi , opror.
Hinsen und Untosten gewilliget, und hiezu drey Tc rmn^ , als der 20. Dccrttibcr ,625,
der 20, Jänner und der 20. Fedluar ^624, «stnö flühe um 9 Uhr nut dcm Anhange
festgesetzt worden seyen, d„aß im Falle die erwähnte Rcalilat n'cdcr bey der crsttn ncch
zweotcn ZcM'iechung um den SchatzunOsn'crth an Matin gebracht rrcrden tonnte, -sie
b̂ y dcr,dritten auch unter demselben hniton grs.eden werden

Uebrigcns„h.aden alle jene, welche diesen Weingarten zu taufen gesonnen ^ n d , an
obigen Tagen im Orte Pritscha zu erscheinen.

.. Bezirkögencht Rasscnfuß am i5. November 1825.
Anme r f u ng. Bey der ersten und zweyten VMstc^crungstogsatzung hat sich-k^m Kauf«

lustiqel qemeldet. ' ^^ ^
Z. W <Z d i ,c t, Nr. 604.
(5) '.xon dcm Bcürksgerichte der Herrschaft Poüand wird hicmit allgcmcm bclannt

^ gewacht' Es W über Anlangen des I van Mutschitsch, alt'Gewaltströgerdcr Nachbar-
schaft Draom)änis^rf, m die exccutire Verstch;cmn,g der mrt gerlchtl,ä.cm Pfandrechte
A q e " ? ^ ' j ^ H " d ' , "nd auf 5 fi. geschätzten 3)Iol.larver^,gens
des ^ n S'rulzcl in^anzderg, w^gen aus dcm Urtheile dd. 27. September l. I . be-
hnuptötcn "o f t . nebst Nebcnverdindlichkeiten gewilligt, und zur Mhaltun.., der Verstel.
^ r u a ^ m O t-Tanzbera dreo Termine, " s der 1. December l . I . , 7- Jänner und
^. M m a r k. I . mit ocm Seys^he deftimmt worden, day wenn^ weder bey der ersten

Vermögen um d,c Schätzung oder darüber
^n Mann ^bracht we,rdcn k^n tc , ftlchcs bey der bi t ten Verstelgerungstagsatzung auch
Unter derselben mntan gegeben werden würde. . . < - < > cc'n

Wom die Kauftustlgen mit dem Beofügen vorgeladen werden, daß die dteßfalkgen
Licitationsdedinqnissö in den gewöhnlichen Amrsstundon hierorts emgesehen werden tonr.cn.
^ Bezirksgericht Pölland am Z». October»623 . . < . ' - ^ a
^ n m e r l u n a - B^y der ersten und zweyten Feüwthungstagfahung ^ft kein Kauftu-

stiger erschienen. -
Z. 12 l. K u n d m a c h u n g. (5)

Die Ausspielung der großen Herrschaft Iwon i cz und des
schönen Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Ruckttttt mehr
Statt findet, steht nun ganz allein. Die Ziehung tst zwar auf
den 1.0. Iuny angekündet, wird aber wahrschemllck früher vor-
genommen werden, indem das spielende verehrte Pudlicum, durch
sehr geneigte Abnahme deren Losê  solche selbst fur höchst vor-
theilhaft anerkennt; denn cs werden dem Gewmner der großen
Herrschaft I w o n i c z , wenn erfelbe nicht behalten w;ll, 200009 fl.
WW., und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 5ooo^fi.
N . W. <̂ ls Ablösung angebothen; außerdem sind mit du-
sem Spiek noch^99tt sehr bedeutende Geldgewinnste von 3c>00c)fi.,
lQttoo ̂ , 9000 st.) 6000 fl., 4000 st., 3000 st., 1000 st., öoofi'
und so abwärts, bis ,2 fl., im Bettage von 197000^ WW.,
nebst 6« Prämien für die ursprünglichen 6000 Freylose, ^on
loooQ fl, dis 60 fl. abwärts im Betrage von 17000 si. — folglich



ein Gewinns tge fammtbet rag v o n 21^000 fl. W . W .
verbunden.

Diese so große Anzahl von Geldtreffern hat noch keine de-
rer vorausgegangenen Realitäten-Ausspielungen ausgewiesen,
dessen Einlage dennoch nur 10 fl. W W . (oder 4 f l . CM.) für das
Los beträgt, und wer 10 Lose auf ein Mahl abnimmt, erhalt
das eilfte'Los ßratw.

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lose sammt
Spielplanen in der Tuch- und Schnittwaarey-, dann aller Art
Papier-, Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung des
Gefertigten zu haben. I g n . Bernbacher .

A!Z7°. Weinverk5ufs-Anzeige. sZ)
Beym Unterzeichneten in der Gradischa - Vorstadt Nro> 29, im ehemahligen

CMagm'schm, jetzt Herrn HeinrichHohnMenHause, werken taglich Vormittags.
von 6 b»s 12 Uhr, dann Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, nachfolgende gute und-
echte Weine um die beygesetzten Preise m aß weis über dce Gasse m^geschankt:i

Neuer Mahrwein die Maß H 6 und 10 kr».
Alter dts. -̂  dov - 32 - 16 -
Neuer Wiftlerwein- do.. - 1^ - --. -
Alter dto.. - do., - 20 ^ 2/z -

do.. dto. von 1619 -.26 ^ — -
do. MedeerTerran, ' - g ^ - —̂  -
do. Kronberger Zebedin - 22 - — -

Scharfer weißer Weinessig - 6. - — 5
Achtjähriger slavonischer Slibovitz

iSgradiger a Zokr. )^. ^ <
23 do. - 36 - ) ^e^laß.

Enmrweis oder in größern Partien^ wird der Preis billiger seyn.. Einzelne
Seid?! werden nicht ausgeschankt.

Der bequemste Eingang, zum. WeinkeLer ist bcym^ großen Einfahrts-Thore
neben dem Bollhause.

M) . I n semer Wohnung Nro.ZobeymGärtner wird nur der Slibovitz und
nicht der Wein, für seine Rechnung maßweis über die Gasse gegeben̂

Unterzeichneter hat durch zwey Jahre von allen Herren- (? . !>) Abnehmern
die Zufriedenheit erhalten,, und hoffet, daß er sich auch künftighin durch dle Güre
und Echtheit der Weine, so wie durch die billigen^Preise. derselben, das Zutrauem
der geehrten Abnehmer erfreuen, werde.

Tuch empsieM ê  sich für. Abnahme verschiedener Früchte..
F r a n z Xav. Cechouin, ,

Wein? und Gettewhändler,.



Gubernial-Werlautbarungs^.
3' !Z7> Ucbir die crfolate Uebê setzung des Zollamtes zu 3^ro. ZOH.

Wmklern ne.ch Iftlsberg.
( i) Mi t hohem Hofkammcrdecrttevom 26. November 1622. Zahl 4768^

wurde der Antrag, daß das im Villacher Kreise gelegene Zollamt zu Winklern,
welches bey Aufheblmg des Zwischen-Cordons nunmehr nur als vereinigtes kärnt-
nerisches und tyvolischss Aufschlagsamt zu bcsichen haben nnrd, nach Iselsberg
übersetzt, und daselbst in dem tyrolischen Asrarialhause^ untergebracht werdt/
genehyugt. ^ , ,

Nachdem diese Uebersetzung des Zollamtes Winklern nach IsMberg bereits
geschehen ist ^ und die vereinte Amtlrung daselbst mit 1. d.M. schon begonen hat;
so wird tmse Verfügung zur Begegnung allfälliger Bedungen von Seite der Par-
teyen / hiemit allgemem bekannt gemacht,

Talbach am i5. Jänner ^2ä- ^ . , ^ . .
Joseph CamUlo Freyherr V<Schm«dburg7

Gouverneur.
Peter R l t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

^is'kachrl. königl. illyrischen Guberniums Zu Laibach« Bestimmungen derjenigen
Gebühren,-welche die Gerichtsdkner bey amtlichen Zustellungen aufzu-

rechnen haben,
( i ) Die k. k. «llgemeinehohe Hofkammer hat über das von den Gerichtsdlenerl,

b̂Y Zustellungen aufzurechnende Gangqeld, im E»nverstandntsse mit der k. k. ober,
-An Iustizstelle unterm 10. April 582,) Folgendes zu beschließen befunden: daß

1. der Gcnchtsdlener, wenn er auf einem Gange mehrere Zustellungen macht,
die Meilengobühr von i5 kr. für die Meile im Ganzen nur em Wahl zu bezie.
hen habe, daß .

2. daher fürjeden derley Gang eines GerichtVöleners dle Mettcngeblchr unter
alle Parteyen, an welche Zustellungen zu machen sind, von den betreffenden Ge-
nchtsbehörden zu repartircn, und das, was jede Partey hleran zu zahlen hat,
zur Beseitigung aller Willkühr des Gerichtsdieners auf dem zuzustellenden Stücke
anzuschreiben, daß aber

3. in dcm Falle, wenn im nähmlichen Gange Zustellungen an.Partepen
W machen sind, welch« in verschiedener Entfernung vom Sitze des Gerichts stehen,
z.B. zwey Parteyen in der Entfernung von einer Meile, und zwey andere m
üner von zwey Meilen, das Ganggeld von einer Meile unter dcn 4 Parteyen
zu rcvavtitm, und den zwey enlferntern dann noch das Ganggtld der weitern
Meilen jeder zur Hälfte anzurechnen sty , daß

ä. fcrncrs der Gc>tchtsdicner nichr nur den Weg, sondern auch den Rück-
weg) folglich bey der Entfernung von eincr Meile zwey Meilen anrechnen könne,
w"s schon im Gesetze klar entschieden lst, und auch um so billiger erscheint, als
der Genchtsdiener bey weitcrn Gangen gewöhnlich auch in dem Falle ist> Zeh,
rungsauölagen zu machen.

(3 . Bey l .Nr 12. d. xo. Febr. 162^.)
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^ ^ ^ I l y ^ b r i g e n s auch dm Parteyen rücksichtlich dieses den Gerichtsdlenern ge-
bührenden Ganggeldes die vollkommenste Beruhigung zu gewähren, und sie in
S tand zu setzen, die sie treffende Zahlungsgebühr selbst berechnen, und sich auf
dicse Weise gegen allfallige Bevorthcilungen der Gerichtsdiener sichern zu können,
ist weiters beschlossen worden, daß die Entfernungen der Ortschaften vom Sltzs
des Gerüchts , welchem diese zugetheilt sind, durch die, mittelst der Kreisamtcran-
zuweisenden Kreisingenieurs verlaßltck erhoben, und durchaus bloß nach deutschen
Meilen berechnet, das über dte dießfallige Erhebung mit aller Genauigkeit zu
verfassende Verzeichmß aber nebst diesem Hofdecrete in der Gerichtskanzley zu Je-
dermanns Einsicht angeheftet werden soll.

Indem man diele höchste Entschließung in Folge herabgelangten hohen Hof-
kammer- Decrets vom 4. dieses Monaths Zahl 53ZW hiermit zur allgemeine'« Kennt-
niß bringt, trifft man Zugleich die Einleitung, damit die Verzeichnisse über die
Entfernung der Ortschaften vom Slye des Gerichts, von den KrcisingenietN's
entsprechend verfaßt, und solche, nebst djejer Circular-Verordnung, in jeder Gs-
richtskanzley zur Einsicht der Parteyen angeheftet werden.

Laibach den i 5 . Jänner 1824.
Joseph Cami l lo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Franz Ri t ter v. I acom in i ,

k. t . Gl lb . Secretär, als Referent.

Z, 168. C i r c u l >a r e Nro . g3a.
des k. k. illyrischen Guberniums zu ?aibach. Die Gcbäudesseuer wird für >as

M'llitarjahr 182^ eingeführt und ausgeschrieben.
< i ) Nach hohem Hofkanzlcpdecrcte v<.m 19. August v. I . , Nro. 2^233, haben

Se. Majestät mit allerhöchstem Cabinettschrc'löen vom Zo. I u n y n, I . anzuordnen
^ geruhet, daß zur Sicherstcllung der MU ie l / welche in d '̂M Minlar,ahre 1824

auf dem Wege der directen Besteuerung einzussießen haben, im Her^ogthume Krain
und Vckacher. Kreist die eigentliche Grundsteuer nach dem für das Verwaltungs-
jahr i62Z vorgeschriebenen Ausmaße auch für das Jahr 1824 cingchodcn, nebst
derselben aber in dem hiesigen Gubcrnia!?Gebiethe auch die Gebaudestcmr, das
ist Häuser-, Classen- und Hauserzinssteucr nach den in älcern Provinzen bestehenden
Normen fur das nähmliche Verwaltungsjahr cmaeführt und ausgescl^ieb-n werden
soll, woböy jedoch der allerhöchste Wille dahin gehet, daß die dermahl in diesem
Gubermal- Geb'.ethe bestehende Häustrstcuer nicht mehr einZehoben, und daß der
dießfallige ritien Theil der Grundsteuer bildende Betrag dergestalt an der Grun.d-
steuer in Ahzug gebracht werde, daß an der Letzteren um dieftn Betrag für das
Verwaltungsjahr 1824 weniger ausgeschrieben werde.

I n so weit dieser allerhöchst« Befchl die Grundsteuer betrifft, so haben die
Bezirk6obrigkeiten schon früher Vie Weisung erhalten, solche einstweilen, bis nähm-
lich die wegen der in derselben bisher begriffen gewesenen, nun in Abzug kom^
mendtn Hausersteuer neu auszufertigenden Vorschreibungen nebst der dießfalligen
besondern Eurrende hinaus gegebm werden können, nach dem für das Jahr
1623 vorgeschriebenen Ausmaße auch für dieses Jahr m den gewöhnlichen Na tM
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^^onw und gegsnAbquittirung auf den bisherigen Zahlungsbögen einzubringen^
hinsichtlich der Gcbäudesteuer aber wird, nachdem die Grundsatze und Modalitä-
ten der Einführung derselben schon mit hierortigem gedruckten Eirculare vom i5 .
September 1821 Nro. 12660 allgemein bekannt gemacht, und nach den dießfälli-
gen Bestimmungen auch von der Provinzial-Staats^uchhaltung die individuellen
Vorschreibungen oder Zahlungsbögen bereits entfertiKet worden sind, den Bezirks-
obrigkeiten mittelst der Kreisämter unter einem aufgetragen, die in den erst erwqhn-
ten Vorschveibungen enthaltene Schuldigkeit dieser Steuer in den für die Grund-
steuer bestimmten, folglich ebenfalls monathlichen Raten einzuheben, und auf
den hiezu ausgefertigten Zahlungsbögen der Eontribuenten abzuquittiren.

Indem man diese allerhöchste Anordnung und darüber getroffene Verfü-
gung hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, findet man zugleich den 12. §.
des obgedachten hierortigen Eirculars vom i5. September 182l Nro. 12W0, in
Bezug auf die Hauszinssscuer dahin näher zu erläutern, daß nach diesem, und
r<58^tuiv6 nach dem 16. tz. des Haussscuerpatents vom 1. September 17W bey
Neuen Bauten oder bedcutendm Verbesserungen der schon besschenden Gebäude ^
eine steuerfreye Zeit von I bis 12 Jahren Stakt findet, und daß diejenigen, wel-
che diese Begünstigung in Anspruch nehmen zu können glauben, ihre dießfälligen
besuche bey dem hiesigen Kr«nsamtö zur Begleitung unv Entscheidung an diese
Landesstelle einzureichen haben, welche darüber von Fag zu Fall entsche^en wird.

Laibach am 29. Jänner 1624.
J o s e p h C ü m i l l o F r e y h e r r b. S c h m i d b u r g ,

Goverueur. - Pe te r R i t t e r v. Z i e g l e r ,
, f. k. Gubernial-Rath.

KreisZmtliche Verlautbarung.
3' 17/z'. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 82g.

(N Zur BeyschafftMg des Bedarfes an Baumaterialien, zum Bchufe der Brü-
cken-und für das gegenwärtige Jahr 1824,
w den, Bereiche des k. k. Laibacher und
wird in Folge Verordnung des hochlöblichcn k. k. Landes'Guberniums zu kai-
bach vom 17. Jänner l. I l , Z. 56^, die Minuendo-Versteigerung bey deu be-

^ ^ffendtn Bezirks-Obrigkeiten an den Mchfolgenden bestimmten Tagen in den
^ ^^nnittags Stunden von g bis 12 Uhr Statt finden, wozu alle Baulustigen mit

dem Beysatze eingeladen werden, daß die Ausweise üher den individuellen Be-
darf der Baumaterialien,, aus welchen auch die betreffenden Straßen-Strecken
D erfthen find, so w« die Lici'-atwnH'Bedingnisse / sich bereits bey den Bezirks-
"brigkeiten befinden, und daß also beyde Actenstücke bey den betreffenden Be-
ztrks - Obrigkeiten eingesehen werden können. Ucbrigens sind die Tage zur Mi^
nucndo-Versteigerung folgende bestimmt worden:
Mr den Bezirk Kaltenbrun und Thmn auf den 14. dieses Monaths,
" - - Görtschach - - iS.
' , --- -- RreutbcrH - - iM.
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fänden Bezirk Egg ob Podpttsch auf den 18. dieses MonathH/ ^ ^ ^ ^ ^ !

- - Weisenfcls k - 19, -
« - - Radmansdorf s - 20. ^ ^ ^
- - ,- Michelllättm - - 2l° M
- - e Kieselstcln - « Z I .
? - - Neumarktl - - 24.

K- K. Kreisamt ?aibach am 3. Februar iO2/z.

S. '65. (,) Nro» 57Z.
Von dem k. f. Stadt, und L^ndrechto in KraZn wird bekannt gemalt: lZ5 sey vo«

diesem Gerichte auf Ansuchen dcs Simon Ehrischaniaq, wider Oarl Thomas Homann,
pcto 2260 ss. 36 3j^ kr. c. 3. c. t.1 oie öffentliche Versteigerung de? dcm Exequirlen ge«
hörigen, a.uf 79^? ft. 2a kr. geschätzten Zehente zu Shwiza, Sesso, Sroshze," Malavaß,
Iesl>za und Säule, und Gemeinde-Acker Glavina, s^spve. deren Rechte und Hnel, gê
williget, u-id hierzu Vreo Termmß, und zwar auf dcn^° März, 5. Äp'i-t und 3. Mqy
,t, I . , jedesmahl um »o Uhr Vormittags vor diesem k. t. Stadt, und Landrcchte mit dem
Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Zehente und Rechte wödcr be^ der ersten
noch zrve'ttn FeilbicthungK ' Tagsatzung um den Schähungsb^ag oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auchunter 0em Schatzm,qsbctkH'
.ge hintan gegeben werden würoen. Wo übrigens den Kauflustigen frey stcht, die dieß-
MlgenLicitationsbedinZmsse, wie auch die Schätzung in der dichwndrtchtkHcn ReK^
ftratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem EFecutionsführer Simon
<3hrischanigg einzusehen uno Abschriften dgpsn zu verlangen.

Laibach den 26. Jänner »L»^.

'Z . »63. ^ ' ^ ^7) " " ^ ^ ^ ' " Nro. 2867"
Son dem 5.f. Stadt» und Landrechte m Krain wird dem abwesenden, um^isseiit

wo befindlichen Oasp.ir Millgtsch, oder seinen gleichfaNö unbetannten Orben, m i t t M gc-
genwartigen GdictZ erinnert: E3 habe wider dieselden dev dicftm Gerichte der Lucas
Mrak, Slgenthümer des HauseS Nro.H in der Borstadt Krakau äNhier, die Klage anf
Verjährt- und Erloschen - Erklärung der auf feinemHaufe, respue. Kausche und dazu ge«
hörigem Flecke Dominicalgrundes, seit 5. April »79«, laut Ehevertrags ddo. .29. Ocw'
bec 1769, sicher gestellte« Forderung pr. 3o« st. angebracht, unt, um die gerichtlich
reäMchc hülfe gebethen, worüb» ? die Tagsatzung auf den 26. April ,624 Vormittags
um ^ Uhr bey diesem Gerichte anberaumt werden ist.

Dieses Gericht, dem der Aufenthalt des Beklagten Easpar Millatsch oder seimc
Vroen unbekannt, und da er, oder sie melleiHt, aus den k.k. Grdlanüen abwesend sind,
hat zuc diehfaslissen Vertretung, aus ihre Gefahr und Unkosten, den hierortigen Ge«
ri ltsadvocaten Dr. Johann Oblak als Curator »cl actum aufgestellet, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach oer für die t. k. Erblanden defiimmten Gerichtsordnung
auKg^führt und entWkden werden wird. Caspar MiNatsch. oder seme gleichfaNö unde«
kannten Erbe«, werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zur gebarten
Tagsatzung seldft zu erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten Vertreter ihre Rcchts-
behelft M die Hand zugeben, oder auch sicr ftlds't «inen andern Sachwalter zu bcsttl»
len und dissem Gerichte nahmhaft zu macken wtffen mögen. wtdrißenK sie sich hie a,uö
ihrer Verabsäumung entliehenden Folgen stibst deyzumessm haben wercen.

am 2«. Jänner 1624.

H ^ . ^ ^ VerliMtbärüngl ^
H. »73. S a l z l i e f e r u ngs - L i c i t « t i o n . (»)

Zur Verfährung der 4-oc,,o und allenfalls mehr Eentner weißen Istrianer Mersal«



tts ÄUs den slranc,l.Mossa,ts!en m Tricsi in >?c Hrancil MLKssme allda, w M r mit
5'eUcitiger Kundmactvno, vom 2L Octol-cr'v.I,, Nlo. ,^7^ dic Minuend«? - L:e!totion
auf den Z,.December »823 aus^cs^li^cn nande, nild c>.N'> 24. i., I . einc ncneMiw,cndo-
^mtation beo diesem k. f. Bancalgtfällln ^ Odt,ßwtc a.dgchc>ltsn ncltcn, non« die
"lcttatior^lusügc'n mit d»,m Beysatzc eingeladen N'crdcn , dasi del Fraätlobn mit /<6 kr.
?r. Ecntner als Ausrusspreis angenommen werden lr ird, und daß die Licitationsl ct'ing'
"lssein den gewöhnlichen AmMuntcn tev dicscm t. k. Zcs.amte cingl sehen,n-tlden
kd^nen. K. I . Hauptzollamt Laid^cl) am i.'^rbluar 182/». __^_^

T. 15^. ^ ^ K, v ^ X I , 0 O' ^ 8 ' I ' ^ . ^ aä ^i-o. 265°

0!i« nc:i ^iorni 23» 25» e.27. clc!. ^rO5l8jino vcnniro I^eI)I)r^0 Zllo ore 10.,
<!Mä m^üna LÄ12UN0 ilperli iieilii solilÄ s^iu 60U'I . I I . ^r6on»^ Naritnmo l i

^ ^ ä l i olil) 50no i>«l 000011-61-6 all'I. L.° N<n ina ncl Q0I-30 äei 56QMiäo Zemosw«

u «uää^^n l^aii^ani cloi<^icl1i Li ^m-^uno cM y ^ r e n o Ie solo äenoinw.^jaui

^ ^ « ; in /I'rie^do ^)ro550 I ' I . IV. <̂ c>iülm̂ 6.c» D'lvikionai? ^iHri^'u^o; ui I^)i»NN
5>r<3̂ 50 1' I. U. (^0U!Äiiäo ',äi Oia22u, O<1 in ^ L i s l i o r ^ I^oustHM e/Villacüi ^>res50

^ 8 ̂  Q ä L l T i y r n 0 22 k' e^1> r 2 i 0, iL2^°

I . i6orn äi ^)ici z^eoio

b. ^rdicoli cli terro i.ivorHi.0
<?. (^!ti«6ol'io ci' "I'ssli'o

<̂ . d ^ o n « cli I^^na ^ - ^ -
10. M^or i^ i i da inni-^ore
II. (i^nc-ri ^)t)i- iliumina^ions
12. (^al.r^iii6 tli Zvcxia

^ 8 l. e c leI ^ i 0l-n c> 27 -^61 )b r Hj 0 1624.

iss. 3ev« di kuo ooNo ^ e dQ^ur^to
17. ^eUami



^ 21» (^Lneri « îvoi'si cli s»ici 8f)Oci,c: o c^iaiidä.
Venaxia Ii i<^. (^onnajo 1824.

I I dapo d0111^135Äi'io 11c5c:reu 1.6 n^onomico clcll' I . 1 .̂. Marina.

^ " "Vermischte Verlautbarungei^
Z., i^3. E d i c t. Nro. 98.
"(1) Von dem Be;irksqcnchte des Herzogthums Gottschee wird hiermit allgemein
bekannt qemacht: Es sey auf Anlangen des Joseph Braune von Gottschee, und
Johann Astcrman von Kerndorf, wegcn schuldigen 60 st. M . M . e. Z. c.̂ , in
die öffentliche Versteigerung des Geqncr'schen Realvermögcns gtwisslget; zur Ab-
haltung derselben werden drey Tagsatzungen, und zwar die erste auf den 9. März/
die zweyte auf den g. April und die dritte auf den 10. May 1624, jedesmahl von
A bis 12 Uhr Vormittags in loco der Erecuten mit dem Beysatze festgesetzt, daß
wenn dieses Vermögen weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den
tzerichtlick erhobenen Schatzungswerth pr. 280 st. oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, solches bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben
werden würde.

Hierzu werden, die Kauflustigen zu> ersch-emen an obbestlmmten Tagen hier?
mit vorgeladen.

Bezirksgericht Gottschee am 27. Jänner 2824.

I7" l45^ E d Nro. 1 2 3 . ^
(1) Von der Bezirksobrigkeit Krupp m Unterkrain wird zur allgemeinen Kennt-

niß gebracht, daß der, wegen Grundsteuer-Rückstände mehrerer Insassen mit.
Pfand belegtem der Herrschaft Mönl ing erliegende Wem pr. zaIa österr. Eimer,
geschätzt der Eimer zu. 2 st. 40 kr. M M . aus den besten Wemgebirgen dcr Gegend
und in großen Fassern sorgfältig gesammelt,, da sich bey der ersten Feilbiethung
am heutigenTage kein Kauftusiiger gemeldet hat, bey der nun angeordneten zwey"
ten Feilbiethung am 20. Februar l. I . Vo r - und Nachmittags faß - oder eimer-
weise gegen sogleich bare Bezahlung werde licitando verkauft werden^.

Wozu die Kauflustigen eingeladen sind.
Bezirksobrigkeit Krupp am Zo. Jänner i3'2H°.

z^Z. i5i5. L i c i t a t i o n s . Ed ic t . ^,v
Von dem?, k.̂  N«>zir?Kgerichte Beldcs wird aNgcmem bekannt gemacht: Gs sty.auf

Ansuchen der MariH. h,udomallitfch, gebornen Rosmann, im cigcncn und im Nahmen
ihrer Schwester UrMa Rosmann vo.i Feistrih bey Neumarttl, in dle exccutive Veräu-
ßerung der dem, Iaco!) Sieia cigentdümlich angehorigen, der Staatsherrfchaft Vcldes
juh Rect 3^ro. 3i6 zinsbaren, zu Feistritz in der Wochcm sud Consc. Nco. 4 behausten,
gerichtlich auf 2162 st. 2c>, kr. M . M . geschätzten Ganzhube nebst Wohn. und Wirth-
MaftsAbäudeir, wegen, schuldigen läa, st, L'^5. M . M . gewllliget, und zu. dem. En0^
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Key Termine, als dcr 28. Icmmr, der 26. Februar und w 2o. März ,624 mit dem
Anhange fcstgeftkt worden, dah wenn die erwähnte Ganzhube sammt An-und Zuge«
N r weder bc« dir erstcn noch zweyten Veräuherungstagj^hung um die Schätzung oder
darüber c>n Mann gcbracht werden tonnte, sie^ bey dcr dntttn auch unter demselben
hintan qcqcdcn werden würde. „. . . ,̂  ^. »«- < ^v.

Übrigens steht den Kauflustig-n frey, dte dlesifäNigen Llcttatwnsbedmgnlsse und d,e
Schcihulig von dieser Ganzhude) mit aNcn darauf lastenden Bcschwerdcn, zu den ge»
n-dhnlichcn Amtsstunden hierorts einzusehen odcr Adswnft dgvon zu verlangen.

Bezirt^erickt Staatsherlschaft Veldes den ,0. December 1625.
A n m c r t u n g: B.'y der am 2a. Jänner 1624 abgehaltenen ersten Vtlswgerung hat sich

tein Käuftr gemeldet. ^
3 ^ 6 1 ^ " F e i l b i e ^ t h u n g s . G d i c t . . s . . . ^ .

Von dem Benrtt.Vcnchte der Herrschaft Sonnegg wird hicmlt öffentlich bekannt
«emachr: M sey auf Anlandn deö Anton Tauschtl von Wrott, weaen schuld.aen 66ft
22 ^?Vr. in d> cxec.Uive Versteigerung der Mathä, hotschevar'Mn, der Herrsckaft
Sonneaa 5 ^ ^ c ü l ^ro. 275, 0rd "1-5 Nro. 52o untertänigen , zu Verblcnne vorlom-
wenden^nd aer i^ gebähten.^Puppillarhube gewMiget und hlezu drey
Term "e" d k dcn 2" Februar, .!.MÜrz und ^.'Npril l. I . , mtt dem Anhange besNmmt,
daß wenn oobenann«Ü^ der ersten oder zweyten Verstelgc.ungstag ahung
nicht wen^stens um den Schähungsn erth an Mann gebracht werden sollte, selbe be,
der dritten ^citation auch unter demftlden hint.n gegeben we^en wurde

Die dießfällig?n Lic,tationsdedmgnil,e tonnen von den Kauftust.gen bey dlesem
berichte taalich em'<esehcn werden. ,

B ^ i M - G e r l t t d̂ 'r Herrschaft Sonnegg den i5. ^anner ^24 . ^
Z. 16c). Verstelgerungs'Eoict ^ Nro . 2660.

Das B^irk^ge-icht Haasberg macht bekannt: Es habe über das Ansuchen
bes Gregor Govnik, Ccsswnärs dcs Matthaus Gornik, äc ^1-2^3. 20. December
l . I . , Z .263o / in dienochmahlige exccutweVersteigerung der, dcmValentin Ne-
susa, als Vermögen >überhaber des Anton Nesusa, gehörig gewesenen, wegen schul- .
bigen 36^ fi. 2? 1 l z kc. 0. 5. 0., am 26. Fcdcuar 1822 im Erecunonsweqe um
dm Mclstbüth von 5^5 st. veräußerten, der Herrschaft Haasberg dlensibaren
Realitäten, als der Käusch« Uvb. Nro.^,72 in Martmsdach, dann dcr Waldaw
theile Urb Nro. i n ^ i i 2 2 ct 19)^123 m G^shchezh,.wegen, von dem Meist-
bltthev Joseph Iellouscheg aus Mcm nicht erlegicn Melsibothcs und auf deß
letztern Gefahr und Unkosten gennlligct, zu diesem Ende abcr eine cmzlge Feil«

. biethunzstagsatzung auf den 26. Februar 1824, um 9 Uhr Früh in loco Mar-
tensbach, mit dem Anhangsangcordnet, daß diese gerichtlich aufZ6oft. gejchatz-
Un Realitäten bey selber um jedcn Anboth werden himan gegeben werden.

Bezirksgcricht Haasberg am 2ä> December 1823. , ^

2. i55. H i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g . (2) .
Das hohe k. k. illyr. Gubcrmum hat mit hoher Verordnung von, 24. De-

cember v . J . N r . 1 7 ^ 8 5 dcn beZirksobrigkeitlichcn Vorschlag ob Anschaffung
der Laternen zur Beleuchtung der Stadt NcuMdt l zu genehmigc-s / und y,erzu
eme Summe von 2y5 fl. zu bewilligen und zugle.ch aufzutragen geruhet, das) die
Anschaffung dieser Letztem im Wcge öffentlicher Versteigerung ^ .nimnovao z»
Zeschchen habe.



I n Folge dieser hohen Virordnung und des löb'l. Kreisamts ^Inttmats vom
1H. d. M . , Nr . ( ) t , wird zu gedachter Versteigerung der Tag auf den 2;> Fe>
br^ar d. I . , frühe 9 Uhr in hiesiger Amtskanzley mit dem Bepfatze bestimmt/
däß die Klampferer-Arbeit sammt Matcriale fär 42 Stück Laternen nebst Ver-
glasung auf lgo ft. 20 kr., die Schloffer-Arbeit sammt Materiale für/^2 Stück
eiserne Laternen-Arme sammt Stüyen und zwey Lampenbehältnissin auf 35 st>,
die Tischler-und Zimmermanns-Arbeit sammt Material auf 17 ft. /̂ o ?r. adju-
stiret sey/ und die Beystellung diestr Gegenstande jenem werde überlassen wer-
den, welcher solche für den mindesten Preis zu liefern erklären werde.

Der individuelle von der k. k. Prov. Staatsbuchhaltung adjustirte Kosten-
' Überschlag, so wie die nahern Licitationsbedmgnisse. können täglich zu den gewöhn'

tichen Amtsstunden hier eingesehen werden«
Bezirksobrigkeit Neustadtl den 26. Jänner » 3 ^ .

Z. »49, G d i c 5. Nr. »o.
(2) Vom Bezirksgerichte des'herzogthumZ-Gottschee wird hiemtt kund qeqeben : Gs

seye auf Ansuchender Maria Tf^erne von Niederti.'ftiidach/ gegen Maria Schuster zu
Hinterberg, iy eie execntive Versteiczerunq der, der lehtern aehöliqcil, mit Pfandreckl
belegten, auf »yI-fl. 3» kc. M.' M. gerichtlich geschätzten Real« und Msbilarverm^
gens, wegen schul^i^n 90 ft. MM. - gewitliget, und hiezu drey Termine, daß ist der
«4. Fedcu^r, 2Z. März un) 26. April 1824 > jedes Mahl Vormittag um zo Uhr mit
dem Besähe ftstgescyt worden, daß wenn obige Realirät uno Effecten ,veder bey'
der ersten noch zweyten Tagsahung um den Schähunaswerth oder darüber an Mann ge°
btachtv so'ckcs'bey der dritten auch nntcr demselben hintan gegeben werden würde.

Die LlcitÄtionzbedinguisse und Realitäten'Beschreibung können m dieser-Gerichts-
fänzlco eingesehen werden^

Bezirksgericht,'Gottschcs am 20. Jänner a32^,

S. ,5o. E d i c t° Nr. »10.
(2) Vom dem Bezirksgerichte des herzoqthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:

M fto ^uf Anlanaen des Dimi.m Braune, Bürger in der Stadt Gottschee, wider Ignaz
und M^dalcna Vraune daselbst, pto. 281 fi. 3a kr. M M - , in die öffentliche Versteige'
runq des mit Pfanyrcckt belegten, gerichtlich c,uf 224 st. M M . geschätzten Real- und
Mödilarvcrmögens gewiNiget. und z'lr Abh.iltung derselben drey Taqsatzunqen, und
zwar die ersse liuf den 20. Februar, di? zweite auf de?̂  2a. März und die dritte aus
d?n 20. April 162^, jedes Mäh! P^mittaiZ v,'n 9 bis 12 Uhr in loco Gottfchee mit
den Beyfatze ftst^cs^^t, daß wenn d'̂ scö V^'lN^qen weder bey der ersten nocb zweyten
Vi)rst',iaerunq um dcn S3?äyunHHw?nI: ode? dc.rübssl' anMann aebracht werden könnte,
sslckcs l'en !-er dcitt>'n aub unter dems/lben ^'ni'an qeqebcn werden würde. Hiezu werden
die Kaufml't-acn mit dcm B:nsal5e '.'orqcla5m^ daß dted'<eßftll>gcu Licitationsbedingnisse
b5y di.'s^n G.:riä?tc cinqcsekcn werden können.

Bezirksgericht'Gott'schce am 19. Jänner 1824. ^ ^ .

Für dm nächstkommenden Georgi d. I . ist in dem Hause Nro. 3l2 am Pla«
tze neben dem wilden Manne ein schönes gnaumigcs Duanier nebstKüche, Speis-
g-tzwölb, Holzleg und Keller zu vermiethen. Pacdtlustige belieben sich für däs
Wettere im 1. Stocke im. nähmlichen Hause zu erkundigen.-

kachach den 8/Februar i32H»<


